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Leistungsbezogene Entgeltbestand-
teile – davon konnte der Arbeitneh-
merbereich im Freistaat Bayern bis-
her nur träumen.

Bisher war eine Gewährung von 
Leistungsprämien ausnahmslos den 
Beamtinnen und Beamten vorbehal-
ten, da dies im Bayerischen Beamten-
besoldungsgesetz geregelt ist. Seit 
Neuestem bietet sich endlich auch im 
Arbeitnehmerbereich die Möglich-
keit, Leistungsprämien zu erhalten.

Die Hartnäckigkeit der GdP, in die-
sem Falle die Hartnäckigkeit unserer 
stellvertretenden Landesvorsitzenden 
Karin Peintinger, hat dies erst mög-
lich gemacht. Kollegin Peintinger hat 
in dieser Angelegenheit viele Ge-
spräche geführt und wurde nicht 
müde, immer wieder an den richtigen 
Stellen nachzufassen. Sei es in diver-
sen schriftlichen Anträgen an die im 
Bayerischen Landtag vertretenen 
Parteien oder auch in persönlichen 
Gesprächen mit deren Fraktionsvor-
sitzenden und den sicherheitspoliti-
schen Sprechern. Auf einen entspre-
chenden Antrag der Kollegin 
Peintinger vom 7. Januar 2016 an das 
Bayerische Staatsministerium der Fi-
nanzen wurde ihr mit Schreiben vom 
20. Oktober 2016 mitgeteilt, dass erst-
malig im Entwurf des Doppelhaus-
halts 2017/2018 Ausgabemittel für 
Leistungsprämien eingestellt werden.

Aber wie heißt es so schön: „Was 
lange währt, wird endlich gut“!

Das Staatsministerium der Finan-
zen, für Landesentwicklung und Hei-
mat hat nunmehr beschlossen, dass 
ab 1. Januar 2017 im Rahmen einer 
außertariflichen Maßnahme auch Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
die unter den Geltungsbereich des 
TV-L fallen, Leistungsprämien erhal-
ten können. Die Polizei erhält laut 
StMI für das Jahr 2017 ein Gesamt-
budget in Höhe von 411 900 E.

Die Verteilung an die Verbände er-
folgt anhand der Beschäftigtenzahlen 
zum 1. Januar eines Haushaltsjahres 
und soll bis spätestens September 
2017 erfolgen.

Wie das Wort „Leistungsprämie“ 
schon sagt, werden die bereitgestell-

Leistungsprämien im Arbeitnehmerbereich

ten Mittel nicht im „Gießkannenprin-
zip“ verteilt. Bei der Auswahl der Prä-
mienempfänger ist Folgendes zu 
beachten: Eine Leistungsprämie kann 
für eine herausragende besondere 
Einzelleistung gewährt werden und 
dient der Anerkennung kurzfristiger 
Leistungen qualitativer und quantita-
tiver Art. Sie bietet sich insbesondere 
an, wenn zeitgebundene Projekte zu 
bearbeiten sind (z. B. Mitarbeit in ei-
ner SOKO, oder zurückliegend die 
sehr anstrengenden Tätigkeiten bei 
der Bearbeitung der ankommenden 
Flüchtlinge im letzten Jahr, oder die 
zusätzlichen Einsatztätigkeiten der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer beim G7-Gipfel). Durch zusätzli-
che Aufgabenübernahme, durch die 
eine vorübergehende Mehrbelastung 
eintritt und die Mehrbelastung mit 
einer herausragenden besonderen 
Leistung verbunden ist, soll in engem 
zeitlichem Zusammenhang eine Prä-
mie gewährt werden.

Die Leistungsprämien sollen zum 
einen eine spürbare Anerkennung für 
hoch engagierte Mitarbeiter sein, 
zum anderen sollen sie die Motivation 
und Leistungsbereitschaft fördern. 
Deshalb sollte eine Streuung für her-
ausragende Leistungen über alle Ent-

geltgruppen hinweg gefunden wer-
den. Gleichwohl sollte darauf 
geachtet werden, dass die Prämien-
höhe im Einzelfall einen angemesse-
nen Betrag nicht unterschreitet, aber 
durchaus variieren kann.

Den Dienststellen wird hier ein 
Mittel an die Hand gegeben, heraus-
ragende Motivation und Leistungsbe-
reitschaft bei zusätzlichen Aufgaben 
und einer Mehrbelastung, zukünftig 
auch finanziell zu würdigen. Bisher 
mussten ja ein einfaches Dankeschön 
oder ein „feuchter Händedruck“ aus-
reichen.

In der Vergangenheit war diese 
Ungleichbehandlung für uns Arbeit-
nehmer nicht nachvollziehbar. Hierzu 
ein Beispiel: In einem Wahlvorstand 
verrichten zwei Beamte und ein Ar-
beitnehmer die gleichen Tätigkeiten. 
Nach Abschluss der Wahl werden 
dann die beiden Beamten meist mit 
einer Leistungsprämie belohnt, wäh-
rend der Arbeitnehmer leer ausgeht.

Diese Art der „Wertschätzung der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer“ gehört hoffentlich jetzt der 
Vergangenheit an.

Wir sehen die Zuweisung der Aus-
gabemittel für Leistungsprämien als 
ersten Schritt zu mehr Akzeptanz und 
Anerkennung der ca. 7500 Voll- und 
Teilzeitbeschäftigten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer bei der 
bayerischen Polizei.

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer sind an der Aufrechterhal-
tung des Dienstbetriebes nicht uner-
heblich beteiligt und hoffen auf eine 
objektive Beurteilung bei der Verga-
be der Leistungsprämien vonseiten 
der Dienststellen zählen zu dürfen.

Es grüßt Euch Eure

Angelika Rinderer,
Mitglied im geschäftsführenden 

Landesvorstand
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REDAktiONSSchLUSS
Der Redaktionsschluss für die 

Ausgabe Juli 2017 ist am 5. Juni 
2017. Zuschriften bitte an die Re-
daktion.

Peter Schall sprach am 1. Mai bei 
den Feierlichkeiten zum Tag der Ar-
beit in Regensburg. Was im Bund 
schon lange Tradition hat, stieß in der 
Oberpfalz aber nicht nur auf Gegen-
liebe. So wandte sich die Bürger-Initi-
ative Asyl Regensburg in einem offe-
nen Brief an die Presse. In diesem 
wurde die Rolle der Polizei bei Ab-
schiebungen sowie u. a. die Verwen-
dung abwertender Begriffe wie „Na-
fri“ als Grund für die Ablehnung 

1. mai – tag der Arbeit 
Erstmals GdP-Landesvorsitzender als hauptredner

unseres Landesvorsitzenden als Red-
ner angegeben. Pikantes Detail: auch 
die ver.di-Jugend Regensburg hat 
diesen Brief unterzeichnet. 

„Wir sind viele, wir sind eins!“ – 
das diesjährige Motto des Tages der 
internationalen Arbeiterbewegung. 
Dies wurde auch an den Reaktionen 
des DGB und auch der ver.di Bayern 
sowie des Regionsgeschäftsführers 
des DGB Oberpfalz, Christian Dietl, 
als Veranstalter deutlich. „Peter 
Schall wird sprechen!“ sagte dieser in 
einem Interview mit der Mittelbayeri-
schen und so war es dann auch. Wir 
hatten daran auch zu keinem Zeit-
punkt Zweifel. 

„Die Polizei trägt nicht nur Uni-
form“, so führte Peter Schall in seine 
Rede ein. „Bayerns Polizei alleine hat 
rund 5000 Tarifbeschäftigte, die Ge-
werkschaft der Polizei vertritt bun-
desweit knapp 23 000 Mitglieder aus 
dem Bereich der Arbeitnehmer. Und 
auch unsere Polizeibeamtinnen und  
-beamten sind an Weisungen gebun-
den und abhängige Beschäftigte“, so 
Schall weiter. 

In der nun folgenden kämpferi-
schen Rede riss unser Landesvorsit-
zender alle Themen an, die von richti-
gen Gewerkschaften in den heutigen 
Tagen auch angesprochen werden 
müssen. Sei es das Schüren von Ras-
sismus und der Angst vor den „Frem-
den“, der Neoliberalismus, der die 
Politik der letzten 20 Jahre prägte 
oder die immer weiter auseinander-
klaffende Schere zwischen den Ar-
men und Reichen. Alles Themen, die 
unsere freie Gesellschaft bedrohen. 
Hierzu gehören unweigerlich auch 
Ursachen wie die Tarifflucht von Un-
ternehmen (Tarifbindung aktuell bei 
49%; 63% in 1993), soziale Ungerech-
tigkeit, wie die Lohnlücke zwischen 
den Geschlechtern, Schwächen in der 
Arbeitslosenversicherung (Stichwort: 
Abrutschen in Hartz IV), die Verwei-
gerung der Einführung eines längst 
fälligen Weiterbildungsgesetzes und 
ganz besonders die Absenkung des 
Rentenniveaus auf derzeit 48%, Ten-
denz fallend. 

Letzteres müsse unbedingt verhin-
dert werden. „Eine ausreichende 
Rente ist Voraussetzung für ein Alter 
in Würde. Wer jahrzehntelang hart 
gearbeitet hat und in die Rentenkasse 

einzahlt, muss am Ende eine Rente 
bekommen, von der er in Würde le-
ben kann“, forderte Peter Schall.

Er zeigte aber auch auf, wie man 
diese Ungerechtigkeiten beseitigen 
könne. „Weder die Arbeitgeber noch 
der Staat dürfen aus der Verantwor-
tung entlassen werden. Für eine gute 
gesetzliche Rente brauchen wir die 
Erwerbstätigenversicherung. Eine 
starke Rentenversicherung bei stabi-
lem Rentenniveau braucht eine breite 
Finanzierungsbasis. Alter und Krank-
heit dürfen keine Armut zur Folge ha-
ben (…) Rente muss zum Leben rei-
chen.“ Aber auch für eine gerechte 
Steuerpolitik machte sich Peter Schall 
stark.

 „Wir fordern, dass die Politik wie-
der mehr Verteilungsgerechtigkeit 
schafft“, „wir wollen große Vermögen 

und Erbschaften wieder in die gesell-
schaftliche Pflicht nehmen. Eure Ar-
beit wird mit bis zu 43% besteuert! 
Kapitalerträge nur mit maximal 
25%“.

Nach weiteren Ausführungen zu 
Rechtspopulismus, Globalisierung 
und Deregulierung sowie einer lei-
denschaftlichen Fürsprache für ein 
solidarisches und soziales Europa 
schloss Peter Schall mit den Worten:

„Lasst uns diesen Tag feiern, an 
dem wir für ein gut ausgestattetes 
und gerechtes Gemeinwesen kämp-
fen, für starke öffentliche Dienstleis-
tungen und Investitionen, für bessere 
Bildung und eine gerechte Steuerpo-
litik. Hierfür gehen heute in Deutsch-
land Tausende von Menschen mit uns 
auf die Straßen. Uns alle eint die 
Überzeugung, dass wir dieses Land 
verändern und sozialer machen kön-
nen – denn „wir sind viele, wir sind 
eins!“ (TBe)

Bild: Andreas Schmal
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Über ganz Bayern verteilt, beteilig-
te sich die GdP an den Feierlichkeiten 
zum Tag der Arbeit. Exemplarisch 
wollen wir hier die Bezirksgruppe 
Mittelfranken erwähnen, die die am 
Demonstrationszug eingesetzten Poli-
zeibeamtinnen und -beamten betreu-
te sowie die Bezirksgruppe München, 

Weitere GdP-Aktionen zum 1. mai
die einen Infostand am Marienplatz 
organisierte. In München kamen 
mehr als 4500 Bürgerinnen und Bür-
ger zur Maifeier, die traditionsgemäß 
den Charakter eines Familienfestes 
hatte. Eine der Hauptattraktionen 
war eine nagelneue BMW R 1200 in 
auffälliger Lackierung, die der Ge-
schäftsführer unserer Service GmbH, 
Alexander Baschek, kurz vor ihrer 

team Einsatzbetreuung der BG mittelfranken

V. l.: Dr. Bernhard Goodwin, christl kern, 
Alexander Baschek

Reise auf eine internationale Ausstel-
lung für uns besorgen konnte. So be-
suchten uns nicht nur Besucher der 
Maifeierlichkeiten an unserem Stand, 
sondern unzählige Touristen, die ein 
Foto von sich auf einem echten Poli-
zeimotorrad als Andenken mitneh-
men durften. Selbst die Politik nutzte 
die Gelegenheit zu gewerkschaftli-
chem Gedankenaustausch. (TBe)

infostand am münchner marienplatz

Nach einer Schießvorführung für 
die Mitglieder des Innenausschusses 
des Bayerischen Landtags hat Innen-
minister Joachim Herrmann am ver-
gangenen Mittwoch die Medien über 
den Start einer Projektgruppe zur 
Einführung einer neuen Dienstpistole 
informiert. Die derzeitige Dienstpisto-
le P 7 von Heckler & Koch ist seit 1979 
im Einsatz und hat sich laut Herr-
mann stets bewährt. Die P 7 wird je-
doch seit 2007 nicht mehr produziert, 
insofern ist eine Neuorientierung un-
ausweichlich. Außerdem soll die Zahl 
der Waffenträger bis 2020 auf 35 500 
steigen. „Wichtig sind uns vor allem 
ein möglichst geringes Gewicht, eine 

Projektgruppe für neue Dienstpistole der bayerischen 
Polizei nimmt Arbeit auf

einfache und sichere Bedienung so-
wie ein flexibel anpassbares Griffs-
tück“, so Herrmann. Bei der Einfüh-
rung einer neuen Dienstwaffe sei 
auch zu berücksichtigen, dass moder-
ne Trainingswaffen sowie neues Zu-
behör wie Holster oder Magazintra-
getaschen beschafft werden müssten. 
Die Aus- und Fortbildung, die takti-
schen Einsatzkonzepte sowie die 
polizeieigenen Waffenwerkstätten 
müssten ebenso überdacht werden.

Bei der Auswahl der neuen Dienst-
waffe orientiert sich die Projektgruppe 
an der „Technischen Richtlinie Pistole 
im Kaliber 9 mm x 19“. Im Vorder-
grund stehen dabei u. a. folgende  
Anforderungen: größtmögliche Funk-
tionssicherheit der Waffen-/Munitions-
kombination, geringer Verschleiß, 
möglichst einfache aber sichere Hand-
habung. Zudem sollen weitere takti-
sche Anforderungen erfüllt sein: gerin-
ge Gefährdung Unbeteiligter, geringe 
Abprallgefahr, große Energieabgabe 
auf Weichziele zur Erzeugung der An-
griffs- und Fluchtunfähigkeit, keine 
Splitterbildung, ausreichende Wir-
kung beim Beschuss von Hartzielen 

und Fahrzeugreifen. Hinsichtlich der 
Haltbarkeit wird eine Schussbelas-
tungslebensdauer von mindestens 
10 000 Schuss sowie eine garantierte 
Nutzungsdauer von 25 Jahren erwar-
tet. Das Magazin soll mindestens zwölf 
Patronen enthalten. Neben all diesen 
technischen Anforderungen soll auch 
die Polizeipraxis in möglichst großer 
Breite eingebunden werden. „Deshalb 
werden Beamtinnen und Beamte aus 
allen Einsatzbereichen der bayeri-
schen Polizei die infrage kommenden 
Waffen und Holster während einer 
Testphase in unseren Schießanlagen 
ausführlich auf Herz und Nieren tes-
ten“, so Herrmann. Die Leitung der 
Projektgruppe übernimmt der neue 
oberfränkische Polizeipräsident Alfons 
Schieder. Die Auslieferung soll bis 
2019 erfolgen, das Budget sieht rund 
30 Millionen Euro Gesamtkosten für 
die Umstellung vor. Die GdP hat so-
eben ihre Teilnehmer für die Projekt-
gruppe benannt: Ernst Kuisle vom PP 
Schwaben Süd/West und Martin Leh-
ner vom PP Niederbayern werden die-
sen Prozess weiter begleiten. Wir wer-
den weiter berichten. (MWi)
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Die GdP Bayern setzte ihre erfolg-
reiche Seminarreihe „Arbeits- und 
Gesundheitsschutz“ 2017 (erstmalig 
2003), in Titting-Emsing fort. Die Ziel-
gruppe Verantwortliche, Dienststel-
lenleiter und Personalräte erwartete 
ein dreitägiges Arbeitsseminar, das 
versuchte, die schwierige komplexe 
Thematik in Theorie und Praxis zu 
vermitteln. Mit den Fachreferenten 
Herrn Dr. Kühl (Leiter Geschäftsstelle 
Arbeitsschutz Polizei – GAP) und 
Herrn Brunner (Fachkraft für Arbeits-
sicherheit – FASi) konnten wieder 
Spitzenleute des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes in Bayern gewon-
nen werden. Gesetze, Verordnungen, 
Richtlinien und Systeme des ange-
wandten Arbeits- und Gesundheits-

Seminar „Arbeits- und Gesundheitsschutz“
schutzes wurden verständlich auf- 
geschlüsselt. In Beispielen und Grup-
penarbeiten wurden Ablaufprozesse 
erklärt und eingeübt. Dem Seminar-
leiter Kellermeier oblag die Darstel-
lung des Personalrats in den Prozes-
sen. 

Einen Großteil des Seminarinhaltes 
belegte das „Behördliche Gesund-
heitsmanagement – BGM“. Einmalig 
war die zeitweise Teilnahme des Poli-
zeipräsidenten aus Niederbayern, 
Herr Rückl. Beim BGM entwickelte 
sich ein hervorragender Austausch 
über alle beteiligten Ebenen. Ein Po-
lizeipräsident, der Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz und damit auch das 
ganzheitliche BGM als „Chefsache“ 
bezeichnet und auch vollzieht. Ver-
antwortliche in Präsidien und FASi, 
die ihre Rollen beschreiben, sowie 
Personalräte, die ihre Beteiligungs-
formen darlegen und einfordern.

Innerhalb des Seminars stieß man 
immer wieder auf das hohe Personal-
fehl im Bereich der Arbeitsmediziner 
und der Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit. Wodurch diese ihren eigentli-
chen Aufgaben nach Arbeitssicher-

heitsgesetz nicht nachkommen kön- 
nen. Hier wird vonseiten der GdP ein 
großer Handlungsbedarf beim BaySt-
MI gesehen.

Fazit: Ein umfassend gelungenes 
und notwendiges Seminar. Vieles ist 
erreicht und umgesetzt. Wichtiges ist 
noch zu erledigen und auf den Um-
setzungsweg zu bringen. Aufgrund 
der vielen Anfragen findet im Juli 
2017 ein zweites Seminar „Arbeits- 
und Gesundheitsschutz“ statt. 

Arbeits- und Gesundheitsschutz 
geht alle Polizeibeschäftigte an, vor 
allem aber die Führungskräfte und 
Entscheidungsträger der bayerischen 
Polizei!

Die Erfahrung aus den letzten 14 
Jahren Arbeitsschutzseminaren der 
GdP-Akademie zeigt, dass insbeson-
dere Dienststellenleiter und PP-Ver-
antwortliche die tatsächliche Verant-
wortung übertragen bekommen, aber 
dazu nicht die zwingend notwendi-
gen fachlich inhaltlichen Schulungen 
erhalten. Dieses dienstliche Angebot 
gibt es bis dato noch nicht. Wir wer-
den diese Lücke mit unseren Fach-
leuten weiter gerne schließen.

Erstes Bayerisches Seniorenseminar
Vom 2. bis 3. Mai 2017 führte die 

GdP-Akademie im Hotel Dirsch in 
Titting/Emsing im Rahmen einer 
Fortbildung das 1. Bayerische Senio-
renseminar durch. Die Teilnehmer 
dieses Seminars kamen überwiegend 
aus den Reihen des Landessenioren-
vorstandes. Weiterhin waren Karin 
Peintinger und Helmut Frey als für 
die Personengruppe „Senioren“ zu-
ständige Mitglieder des GLBV dabei. 
Die Seminarleitung hatte dankens-
werterweise Hans Kormann über-
nommen.

Ziel dieses 1. Seniorenseminars 
war in erster Linie Erfahrungsaus-
tausch und Stoffsammlung für künfti-
ge Grundseminare, in denen vorgese-
hene Seniorenbeisitzer der GdP- 
Kreis- und Bezirksgruppen geschult 
werden, die dann die Betreuung der 
GdP-Mitglieder der Seniorengruppe 
in der entsprechenden Untergliede-
rung übernehmen.

Günter Klinger ging nach der Be-
grüßung und persönlicher Vorstel-

lungsrunde auf die Richtlinien und 
die Satzung der GdP ein. Von den 
Teilnehmern wurde die Umsetzung in 
der Praxis diskutiert.

Weitere Informationen erhielten 
die Teilnehmer von Bettina Christofo-
ri von der PVAG Signal-Iduna – Ko-
operationspartner der GdP – aktuelle 
Versicherungsangebote und solche, 
die im Seniorenalter dringend emp-
fohlen werden. Außerdem berichtete 
sie über die Auswirkungen des Pfle-

gestärkungsgesetzes, vor allem in fi-
nanzieller Hinsicht auf die Pflegebe-
dürftigen und deren Angehörige.

Alexander Baschek, Geschäftsfüh-
rer der GdP Service GmbH, stellte die 
Service GmbH vor und klärte über 
die Vorteile und Vorzüge der aktuel-
len Angebote der Service GmbH auf.

Die verschiedenen Möglichkeiten 
der Begrüßung, Beratung und Betreu-
ung der Mitglieder der Seniorengrup-
pe wurden von Hans Kormann vorge-
tragen und von den Teilnehmern 
ergänzt. Bei diesem Programmpunkt 
konnten etliche Sachthemen heraus-
gearbeitet werden, die in die künfti-
gen Seminarprogramme aufzuneh-
men sind.

Als hochinteressant stellte sich 
dann das Referat von Josef Raischl, 
Mitarbeiter im Hospiz „Christopho-
rus“ in München, heraus. Er berichte-
te insbesondere über Patientenverfü-
gungen und Vollmachten, die er mit 
Beispielen aus seiner beruflichen Pra-
xis untermauern konnte.
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Themenmäßig direkt anschließen 
konnte Hans Kormann mit einem Pro-
gramm zur Erstellung von Patienten-
verfügungen und Vollmachten. In sei-
nem letzten Referat ging er dann 
auch noch auf die Erstellung und Not-
wendigkeiten von Testamenten, die 
steuerlichen Auswirkungen bei Erb-
schaften und Schenkungen ein. Er-
läuterungen zur Beihilfe bei stationä-
rer Pflege bedurften, wegen der 
aufkommenden Nachfragen, weiterer 
intensiver Erklärungen, die insbeson-
dere von Otto Junker – der dieses 
Thema bereits vor über einem Jahr 
ausgearbeitet hatte – übernommen 
wurden.

Zum Abschluss dieses Seminars 
kann man feststellen, dass es eine ge-
lungene Veranstaltung war, in der die 
Themen für die künftigen Grundse-
minare in groben Zügen bereits fest-
gelegt werden konnten.

Hans Kormann

Designer Willi Bogner gratuliert zur neuen Uniform

März 2017. Lange wurde dieses 
Datum im Projekt neue Dienstklei-
dung der bayerischen Polizei und bei 
vielen Kolleginnen und Kollegen der 
bayerischen Polizei herbeigesehnt. 
Der bayernweite Rollout mit der neu-
en blauen Uniform ist gestartet. Von 
Anfang an begleiteten die beiden 
Niederbayern Martin Lehner und An-
dreas Holzhausen im Auftrag der 
GdP Bayern dieses Vorhaben. Durch 
die Nähe zum Projekt im eigenen 
Haus, Polizeipräsidium Niederbayern, 
eine optimale Lösung. Den beiden lag 
es nun am Herzen, dem ganzen Pro-
jektteam ihren großen Respekt für die 
geleistete Arbeit zu zollen und ein-
fach Danke für die sehr gute Zu- 

sammenarbeit zu 
sagen. Als baye-
rischer Top-De- 
signer ist Willi 
Bogner der opti-
male Fachmann, 
um hier seine 
Gratulation mit 
a n z u b r i n g e n . 
Wer wäre dazu 
besser geeignet, 
diese Aufgabe 
schon alleine der 
Thematik wegen 
objektiv zu beur-
teilen? Deshalb 

war es für die GdP-Verantwortlichen 
des Projekts kein Problem, eine per-
sönliche Widmung sowie eine Auto-

grammkarte von Willi Bogner zu be-
kommen. Stellvertretend für das 
ganze Projektteam wurde das Präsent 
an PVP Anton Scherl als Projektleiter 
im Beisein seiner Mannschaft überge-
ben.

Andreas Holzhausen

Unser langjähriges Mitglied 
Ernst Hartmann feierte am 8. April 
2017 seinen 80. Geburtstag.

Selbstverständlich ließen es sich 
die Vorsitzende der KG Hof, Mela-
nie Geyer, und der Seniorenbetreu-
er für Oberfranken, Hans Kormann, 
nicht nehmen, dem Jubilar zum Eh-
rentag einen kleinen Präsentkorb 
zu überreichen.

Wir wünschen unserem Mitglied 
nochmals alles Gute und vor allem 
weiterhin viel Glück und Gesund-
heit!

GdP gratuliert 
Ernst Hartmann 

zum 80.

GdP-AkADEmiE
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Fürstenfeldbruck – Am 30. März 
versammelten sich die Mitglieder der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP) Kreis-
gruppe Fürstenfeldbruck im Offizier-
heim im Brucker Fliegerhorst zu ihrer 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung. Als Gäste konnte der kommis-
sarische Vorsitzende Stephan Doden-
hoff neben Barbara Rager von der 
Versicherungs-Agentur Signal Iduna 
auch den Landesvorsitzenden Peter 
Schall begrüßen.

Zum neuen Vorsitzenden der Kreis-
gruppe wurde der 23-jährige Josef 
Fuksa von der Verkehrsinspektion 
FFB gewählt, nachdem Alexander 
Weggartner von der Polizeiinspektion 
Germering zum LKA versetzt worden 
war. Die Belange der Senioren wird 
zukünftig der neu gewählte Günter 
Scherer, ehemaliger Polizeibeamter 
an der Fachhochschule, wahrneh-

Jahreshauptversammlung der kG fürstenfeldbruck

Der GdP-Landesvorsitzende Peter Schall 
gratulierte dem neuen Vorsitzenden der 
kreisgruppe fürstenfeldbruck, Josef fuksa, 
zur Wahl und wünschte ihm alles Gute bei 
der führung der kreisgruppe.
 foto: Dieter metzler

men. Geehrt wurde für 30-jährige 
Mitgliedschaft bei der GdP der stell-
vertretende Olchinger Dienststellen-
leiter Herbert Kanz. 

Die schlechten Beförderungsaus-
sichten sorgen nach wie vor bei den 
Polizeibeamten für großen Verdruss, 
berichtete Dodenhoff in seinem Re-
chenschaftsbericht. „Wo sind die omi-
nösen 1000 Stellen?“ fragte Doden-
hoff in die Runde. „An der Basis sind 
sie jedenfalls nicht angekommen.“ 
Die Aufgaben würden ständig mehr, 
aber eine personelle Verstärkung der 
Dienststellen bleibe aus. 

Aktuell beschäftigen die Polizei die 
angestiegenen Wohnungseinbrüche. 
Die Einbrecher sollen härter bestraft 
werden, Mindestandrohung ein Jahr. 
Eine härtere Bestrafung erfordere 
aber auch eine intensivere Ermittlung 
durch die Staatsanwaltschaft, so Do-
denhoff. Seit einer „gefühlten Ewig-
keit“ forderte die GdP fast schon „ge-
betsmühlenartig“ die Einführung des 
Paragrafen 114 Strafgesetzbuch bei 
Gewalt gegen Polizeibeamte. Erfreu-
lich sei, dass die Politik endlich re-
agiert habe und das Strafmaß dabei 
auch bei einem Angriff auf Personen, 
die Vollstreckungsbeamten gleichste-
hen, wie Feuerwehr und Sanitäter, 
erweitert hat. Auch das Thema 
Reichsbürger beschäftigt nicht nur 
den Verfassungsschutz, sondern auch 
die Polizei. Auch im Bereich Bruck 
sind einige Reichsbürger bekannt, ob 
von ihnen eine Gefahr ausgehe, kann 
man nie wissen, so Dodenhoff.

Gewerkschaftsarbeit sei sehr wich-
tig, auch wenn die Erfolge nicht 

schnell sichtbar sind, stellte sich der 
neue Vorsitzende vor, der aufgrund 
seines tschechischen Hintergrunds 
seine Zweisprachigkeit als Vorteil bei 
der Arbeit ansieht, insbesondere 
wenn es um osteuropäische Mitbür-
ger gehe. Die Polizei stehe mehr denn 
je in der Öffentlichkeit, meinte Fuksa. 
Es werden zwar mehr Stellen ge-
schaffen und neue Beamte einge-
stellt, aber dabei zugleich Strukturen 
verändert. Es werden Sondereinhei-
ten gebildet, Spezialeinheiten aufge-
stellt, aber bei der „Schicht“ komme 
nichts an. „Die laufen nach wie vor 
mit Mindestbesetzung.“ Doch gerade 
die Schicht, das seien die Beamten, 
die den Bürgern gegenüberstehen. 
„Wie soll da die Polizei funktionieren, 
wenn die Schicht so mager bleibt, wie 
sie ist?“ Dennoch werde von der Poli-
zei mehr Integrität erwartet. „Unser 
höchstes Ziel sollte es immer sein, das 
Ansehen in der Bevölkerung zu stär-
ken. Nur so können wir auch unsere 
Ziele erreichen.“

Der bayerische Landesvorsitzende 
ging bei seinem Vortrag auf die  
aktuelle Gewerkschaftspolitik ein. Er 
erläuterte die haushaltsrechtliche 
Personalsituation, stellte die Beförde-
rungssituation dar, informierte über 
die Einführung einer neuen Dienst-
waffe und die Schwierigkeiten im 
Großraum München bei der Beschaf-
fung von bezahlbaren Wohnraum für 
die Polizeibeamten. Erfreulich sei 
hingegen, dass der Tarifabschluss lü-
ckenlos für die Beamten übernom-
men wurde.

Dieter Metzler

Die JUNGE GRUPPE (GdP) mittelfranken lädt zum ersten Bubble-Soccer-turnier
„Spiele nicht nur Fußball – sondern 

sei auch mal der Ball“, hieß es beim 
Bubble-Soccer-Turnier der JUNGEN 
GRUPPE (GdP) Mittelfranken. Am 22. 
Februar 2017 wurde dieses im indoor 
Sport in Fürth zum ersten Mal erfolg-
reich veranstaltet. Es nahmen insge-
samt 18 mutige Kolleginnen und Kol-
legen an dem Spektakel teil. Zur 
kurzen Erklärung: Beim Bubble-Soc-
cer spielt man Fußball während man 
in einer großen Plastik-Blase steckt. 
Man spielte Fünf gegen Fünf und ver-
sucht mehr Tore als der Gegner zu er-
zielen. Nach einigen Spielminuten 

war es jedoch wichtiger, überhaupt 
erst einmal auf den Beinen zu blei-
ben, da der Spielball auch manchmal 
in den Hintergrund trat und der 
schweißtreibende Zweikampf wichti-
ger erschien. Schließlich konnte sich 
am Ende, nach einer Vielzahl nicht 
geplanter „Flüge“,  eine der beiden 
Mannschaften der PI Nürnberg-Mitte 
den Sieg sichern. 

Nach der Siegerehrung, bei der 
auch unser BG-Vorsitzender Helmut 
Frey und seine Stellvertreterin Ulrike 
Rauskolb-Kunz die Teilnehmer ehrten, 
wurden bereits die Anmeldungen für 

das nächste Bubble-Soccer-Turnier 
entgegengenommen. Abschließend 
möchten wir, die JUNGE GRUPPE 
(GdP) Mittelfranken, uns bei den Or-
ganisatoren, Helfern und dem Team 
des indoor Sport Fürth bedanken und 
freuen uns auf das nächste Jahr.

Für ein paar Eindrücke des Tur-
niers kann gern die Facebook-Seite 
der JUNGEN GRUPPE (GdP) Mittel-
franken besucht werden. Ein Face-
book-Konto ist dazu noch nicht ein-
mal notwendig, einfach eine 
Google-Suche mit „jungegruppemit-
telfranken“ starten. Von C. Wildner
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Am 27. März 2017 stand bei der 
Jahreshauptversammlung der Kreis-
gruppe Schwabach unter anderem 
die Neuwahl der Vorstandschaft auf 
der Tagesordnung. Fast auf den Tag 
genau einen Monat nach der Neu-
wahl traf sich die neu formierte Vor-
standschaft der Kreisgruppe Schwa-
bach zu ihrer ersten Vorstandssitzung. 
Innerhalb dieses einen Monats hat 
man bereits fleißig im Hintergrund 
gearbeitet und so nutzte der neue 
Vorsitzende Florian Süß die Gelegen-
heit und bedankte sich für das er-
brachte Engagement der Vorstands-
mitglieder bereits nach so kurzer Zeit. 
Die GdP-Kreisgruppe Schwabach sei 
nach Auffassung von Florian Süß sehr 
gut aufgestellt, man habe mit Maria 
Schwab, Elisabeth Urban, Harald Rie-
ger und Jürgen Schöpf ein bewährtes 
und eingespieltes Team und mit Her-
bert Kern und Jürgen Stenzel zwei 
erfahrende ehemalige Kreisgruppen-
vorsitzende in der Vorstandschaft. 
Mit Marco Wittmann (ehemals Vorsit-
zender der Kreisgruppe Nürnberger 

Neuer Vorstand in Schwabach startet mit Elan
Land), Florian Süß und Peter Bielmei-
er komplettieren drei neue und enga-
gierte Mitglieder die Vorstandschaft. 
Die aktuelle Situation der Kreisgrup-
pe wurde genauestens analysiert und 
in der Sitzung besprochen. So möchte 
man in den kommenden Jahren den 
Schwerpunkt auf die Betreuung der 
Mitglieder legen. Es muss das Ziel 
sein, wieder mehr Präsenz zu zeigen 
und somit auch für neue und junge 
Kollegen attraktiv zu sein. Mit diesem 
Vorsatz konnte man auch be-
reits ein erstes „Schmankerl“ 
für die Mitglieder ausarbeiten. 
Im Oktober findet eine dreitägi-
ge Reise in die Bundeshaupt-
stadt Berlin statt. Bei der Reise 
handelt es sich um ein Angebot 
der Kreisgruppe Schwabach für 
GdP-Mitglieder sowie einer/m 
Angehörigen pro teilnehmen-
dem GdP-Mitglied. Man bietet 
den Teilnehmern die Möglich-
keit, wahlweise an einem  
ausgearbeiteten Rahmenpro-
gramm teilzunehmen oder aber 

seine Zeit in Berlin frei zu gestalten. 
Zudem wurden weitere Pläne bespro-
chen, wie man wieder näher mit 
den Mitgliedern zusammenwachsen 
kann. Unter anderem möchte man ab 
der kommenden Winterzeit wieder 
einen jährlichen Skiausflug ins Pro-
gramm aufnehmen. Die Vorstand-
schaft der GdP-Kreisgruppe Schwa-
bach steht bei Problemen, Fragen 
oder Anregungen gerne zur Verfü-
gung. Florian Süß

Die GdP gratuliert zum ...
50. Geburtstag

Franz Doblinger, KG Regensburg

60. Geburtstag
Harald Leitermann, KG Amberg
Josef Rückl, KG Straubing
Alfons Zehnter, KG Rosenheim
Rupert Wenzeis, KG Rottal/Inn
Rudolf Fleischer, 
KG Marktredwitz/Selb/Wunsiedel
Reinhard Wöhr, KG Unterallgäu
Walter Mannsberger, 
KG I. BPA München

65. Geburtstag
Alfred Dierdorf, 
KG Altötting/Burghausen
Wilhelm Mühlbauer, 
KG Furth im Wald
Kurt Strassgütl, KG Bayer. LKA
Manfred Fehr, KG Weiden
Richard Haydn, KG Bayer. LKA
Werner Bayer, KG Mühldorf/Inn
Reinhold Walter, 
KG Fürstenfeldbruck

70. Geburtstag
Bernhard Schreiner, KG Amberg
Dieter Amann, KG Amberg
Kurt Vetter, KG Würzburg
Hans Hofer, KG Mühldorf/Inn
Josef Meixner, KG Coburg

75. Geburtstag
Josef Gröger, KG Bayer. LKA
Peter Busler, KG Rottal/Inn
Heinz Götz, KG Schweinfurt
Kurt Hanauer, KG IV. BPA Nürnberg
Reinhard Hofer, KG Erding
Helmut Grieshammer, KG Bayreuth
Roland Schuster, KG I. BPA München
Georg Holler, KG Passau
Erich Schaufler, KG Ingolstadt

80. Geburtstag
Gottfried Pietsch, 
KG München-Verkehr
Horst Bögelein, 
KG III. BPA Würzburg
Edmund Pauly, KG München-Mitte
Sebastian Büchs, KG Würzburg

81. Geburtstag
Else Maier, KG München-E/P/V
Günter Hein, KG Kaufbeuren
Walter Tüchler, KG Rosenheim

85. Geburtstag
Johann Heckl, KG Augsburg

86. Geburtstag
Helmut Zanzinger, 
KG Ansbach/Heilsbronn
Edmund Wels, KG Schweinfurt
Willy Knecht, 
KG III. BPA Würzburg

90. Geburtstag
Walter Hoffmann, 
KG München-Verkehr

91. Geburtstag
Johann Strixner, KG Passau


